
FLL
Verkehrssicherheitstage 2012

Bäume und Spielgeräte/Spielplätze 
im Fokus der Verkehrssicherheit

7. bis 9. November 2012

Beuth Hochschule für Technik, Berlin

Teilnahmegebühren    

Anmeldung und Zahlung
Sie können sich bei der FLL-Geschäftsstelle per E-mail:  
info@fll.de oder per Fax: 0228/965010-20 anmelden. Anmelde-
schluss ist der 31. Oktober 2012, danach bitten wir um tele-
fonische Rückfrage unter 0228/965010-0! Teilnehmer erhalten 
ca. 7 Tage nach ihrer Anmeldung eine Rechnung/Anmeldebestä-
tigung.
Überweisung nach Rechnungseingang auf das Konto der FLL:
Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98, Kto.-Nr. 148 622 70
Verwendungszweck: Verkehrssicherheitstage 2012

Rücktritt
ab   7  Tagen vor Veranstaltungsbeginn
           50 % der Gebühren
ab   3  Tagen vor Veranstaltungsbeginn
           keine Rückerstattung
Selbstverständlich können Ersatzteilnehmer gemeldet werden. 

Teilnahme an allen 3 Tagen:
Nichtmitglieder     355 Euro

Mitglieder der FLL     260 Euro

Mitglieder von AG Neue Baumpflege / AGS /
BDF / BGL / BSFH / BTÜB / Fachverb. gepr.  
Baumpfleger / FGSV / GALK / ISA Germany /  
QBB / SAG *                           310 Euro

Studenten, Auszubildende * (kontingentierte Plätze) 140 Euro

Teilnahme an 2 Tagen:
Nichtmitglieder     245 Euro

Mitglieder der FLL     180 Euro

Mitglieder von AG Neue Baumpflege / AGS /
BDF / BGL / BSFH / BTÜB / Fachverb. gepr.  
Baumpfleger / FGSV / GALK / ISA Germany /  
QBB / SAG *                  210 Euro

Studenten, Auszubildende * (kontingentierte Plätze) 100 Euro

Teilnahme nur an 1 Tag:
Nichtmitglieder     135 Euro

Mitglieder der FLL     100 Euro

Mitglieder von AG Neue Baumpflege / AGS /
BDF / BGL / BSFH / BTÜB / Fachverb. gepr.  
Baumpfleger / FGSV / GALK / ISA Germany /  
QBB / SAG *                 120 Euro

Studenten, Auszubildende * (kontingentierte Plätze)       60 Euro

* Bitte der Anmeldung einen Nachweis (über Mitgliedschaft) beifügen.

Einlass nur nach Zahlung der Teilnahmegebühren.

Die Tagungsgebühren beinhalten eine Zusammenfassung der 
Vorträge, Mittagessen und Getränke. Teilnehmer erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung.

Anmeldung zu den Verkehrssicherheitstagen   
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung per Fax, E-mail oder 
Post an die FLL-Geschäftsstelle:
Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V.
Colmantstr. 32, 53115 Bonn
Fax: 0228/965010-20               E-mail: info@fll.de

Hiermit melde ich mich verbindlich zu den 
FLL-Verkehrssicherheitstagen 2012 an:
Beuthsaal (Haus Grashof) der Beuth Hochschule,
Luxemburger Straße 10, 13353 Berlin

Teilnahme am 
07.11. 	 08.11. 	 09.11. 
Bitte kreuzen Sie alle Tage an, an denen Sie teilnehmen möchten

Ich bin
Mitglied der FLL     

Mitglied von AG Neue Baumpflege / AGS / BDF / 
BGL / BSFH / BTÜB / Fachverb. gepr. Baum- 
pfleger / FGSV / GALK / ISA Germany / QBB /  
SAG *            

Nichtmitglied     

Student, Auszubildende * (kontingentierte Plätze) 

* Nachweis (über Mitgliedschaft) ist beigefügt

Mit dieser Anmeldung erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine 
Daten zur internen Abwicklung meiner Anmeldung  gespeichert werden 
und Name, Firma und Ort für eine Teilnehmerliste zur Veranstaltung 
verwendet werden. Ich bin einverstanden, dass ich zukünftig über Ver-
anstaltungen und Veröffentlichungen der FLL informiert werde.

Name:             

Firma:             

Straße:            

PLZ:              Ort:          

Tel.:                     

Fax:                                  

E-Mail:            

                          
Datum      Unterschrift + Stempel

Veranstaltungsort, Anreise
Der Veranstaltungsort ist mit ÖPNV von Berlin Hbf, Bahnhof 
Zoologischer Garten und vom Flughafen Tegel zu erreichen. 
Die Hochschule verfügt über ein eigenes Parkhaus.

Detaillierte Informationen finden Sie auch unter www.beuth-
hochschule.de/anfahrt

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
• U-Bahnhof Amrumer Straße (Linie 9):  

Der U-Bahnhof befindet sich direkt unter dem Campus
• S-Bahnhof Westhafen:  

mit 10 Minuten Fußweg zur Beuth Hochschule
• Bus (Linien 142, 221) Haltestelle Luxemburger Straße,  

direkt vor der Beuth Hochschule
• Straßenbahn (Linien M13, 50) Haltestelle Seestraße/

Amrumer Straße: mit ca. 10 Minuten Fußweg zur Beuth 
Hochschule

Mit der Bahn
• ab Berlin Hauptbahnhof:  

Mit der S75 (Richtung Spandau) bis zum Zoologischen 
Garten, dann weiter mit der U9 (Richtsung Osloer Straße) 
zur Station Amrumer Straße (ca. 20 Minuten);  
Mit dem Bus 142 (Richtung U Leopoldplatz) zur Station 
U Amrumer Straße bzw. diekt vor die Mensa zur Station 
Luxemburger Straße (Mo - Sa ca. alle 20 Minuten, Fahr-
zeit ca. 11 Minuten)

• ab Bahnhof Zoologischer Garten:  
Mit der U9 (Richtung Osloer Straße) zur Station Amrumer 
Straße (ca. 8 Minuten)

Mit dem Auto
Gegenüber der Beuth Hochschule, direkt an der Luxemburger 
Straße gelegen, befindet sich das Beuth eigene Parkhaus. Die 
Zufahrt erfolgt über die Triftstraße (über Luxemburger Straße 
und Tegeler Straße zu erreichen).

Mit dem Flugzeug (ab Flughafen Tegel)
• Mit dem Bus X9 bis zur Haltestelle Zoologischer Garten 

und dann weiter mit der U9 (Richtung Osloer Straße) zur 
Station Amrumer Straße (ca. 30 Minuten)

• oder mit dem Bus TXL (Alexanderplatz) bis U-Bahnhof 
Turmstraße und dann weiter mit der U9 (Richtung Osloer 
Straße) zur Station Amrumer Straße (ca. 30 Minuten)

• oder mit dem Taxi (ca. 20 Minuten)

Übernachtungsmöglichkeiten
Im Folgenden ist eine kleine Auswahl von Hotels aufgeführt, 
die sich im Umfeld des Tagungsortes befinden:

• Best Western Grand City Hotel Berlin Mitte
• Best Western Premier Hotel Moa
• City 54 Hotel und Hostel GmbH
• Golden Tulip Hotel Park Consul
• Motel one Berlin Hbf
• Motel one Berlin-Bellevue



Eröffnung des Tagungsbüros, Kaffee, Präsentation 
der Werbepartner

Begrüßung durch FLL und Beuth Hochschule

Baumkontrollen im stadtnahen Wald - z.B. an 
Grillplätzen, Reitwegen, Mountainbike- 
strecken, Waldkindergärten, Friedwäldern
Dr. Hans-Joachim Schulz, öbv Sachverständiger, 
Düsseldorf/Waldbröl u. Kirstin Nieland, Sachver-
ständige, Bochum

Frequentierung der Wälder durch Besucher 
am Beispiel der Stadt Düsseldorf
Paul Schmitz, Städtische Forstverwaltung, Düssel-
dorf

Kaffeepause, Präsentation der Werbepartner

Baumkontrollen an Schienenwegen
Anja Geißler, DB Fahrwegdienste GmbH, Niederlas-
sung Ost, Berlin

Baumkontrollen an Gewässern
Wolfgang Klein, Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben – Sparte Bundesforst, Abteilung Dienstlie-
genschaften, Bonn

Mittagspause, Präsentation der Werbepartner

Grenzbäume – Verkehrssicherungspflicht u. 
Hinweispflicht kommunaler Baumkontrolleure
Armin Braun, GVV-Kommunalversicherung, Köln

Kaffeepause, Präsentation der Werbepartner

Massaria: Der Abbruchzeitraum – Behauptun-
gen und Ergebnisse von Feldversuchen
Arne Thun, Stadt Essen und Gernot Fischer, Stadt 
Marl

Massaria: Praxistipps für die Durchführung 
von Baumkontrollen bei Massaria-Verdachts-
fällen
Dr. Jürgen Kutscheidt, Sachverständiger, Krefeld

Abschluss der 1. Tages

geselliges Beisammensein in Berlin

Programmablauf — 07.11.2012
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09.30

10.30

11.15

11:45
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13.15

14.30

15:15

15:45

16.45

17:30

ab 
19.00

Eröffnung des Tagungsbüros, Kaffee, Präsentation 
der Werbepartner

Baumkontrollen/-pflege und Artenschutz – 
aktuelle rechtliche Bewertung und Rechtspre-
chung 
Magnus Wessel, Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V., Berlin

Höhlenbäume: Erhalt von wertvollen Lebens-
räumen unter Berücksichtigung der Verkehrs-
sicherung – DBU-Forschungsprojekt
Dr. Markus Dietz, Institut f. Tierökologie und 
Naturbildung, Gonterskirchen

Kaffeepause, Präsentation der Werbepartner

Praktischer Artenschutz im Rahmen von 
Baumkontrollen
Dr. Andreas Plietzsch, öbv Sachverständiger, Sach-
verständigenbüro Brehm, Bestensee

Wiederherstellung der Verkehrssicherheit – 
Festlegung und Umsetzung von baumpflege-
rischen Maßnahmen nach ZTV-Baumpflege
Dr. Christian Rabe, ISA Germany e.V., Baumpart-
ner Breisgau, Freiburg

Mittagspause, Präsentation der Werbepartner

Klettergärten – Anforderungen an die Ver-
kehrssicherheit und Besonderheiten bei 
Baumkontrollen
Andreas Detter, öbv Sachverständiger, Brudi & 
Partner TreeConsult, Gauting

Wenn Bäume zu Spielgeräten werden – Aus-
wirkungen auf den Baum als Lebewesen und 
die Verkehrssicherheit
Dr. Hans-Joachim Schulz, öbv Sachverständiger, 
Düsseldorf/Waldbröl

Kaffeepause, Präsentation der Werbepartner

Baumkontrollen an Waldwegen – Aktuelles 
aus der Rechtsprechung
Burkhard Pauge, Richter am VI. Zivilsenat des 
Bundesgerichtshofs, Karlsruhe

Abschluss der 2. Tages
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Eröffnung des Tagungsbüros, Kaffee, Präsenta-
tion der Werbepartner

Begrüßung durch die FLL

Verkehrssicherheit auf Spielplätzen:  
Kontrollen und Anforderungsprofil an Spiel-
geräte 
Burkhard Pauge, Richter am VI. Zivilsenat des 
Bundesgerichtshofs, Karlsruhe

Normenüberblick – Sicherheitsrelevante 
Anforderungen an Spielplätze u. Spielgeräte
Berthold Tempel, TÜV Rheinland, Köln

Kaffeepause, Präsentation d. Werbepartner

Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit: 
Betreiberprobleme u. aktuelle Schadensfälle 
– ein bebilderter Überblick
Mario Ladu, öbv Sachverständiger, Spielplatzmo-
bil GmbH, Ingelheim

Die Sicherungspflichten des Spielplatz-
betreibers – Einzelfälle aus der täglichen 
Praxis und Haftungsvermeidung
Ralf Mandernach, GVV-Kommunalversicherung, 
Wiesbaden

Mittagspause, Präsentation d. Werbepartner

Einsatz von Messtechnik bei der Holzunter-
suchung von Spielgeräten
Frank Rinn, öbv Sachverständiger, RINNTECH, 
Heidelberg

Umsetzung der Verkehrssicherungspflicht – 
Erfahrungen und Lösungsansätze ...

... am Beispiel der Stadt Regensburg
Ernst Stösser, Gartenamt der Stadt Regensburg

... am Beispiel der Allbau Managementge-
sellschaft mbH in Essen
Wolfgang Telöken, Allbau Management GmbH, 
Essen

Kaffeepause, Präsentation d. Werbepartner

Verkehrssicherheit v. Skate- u. Bikeanlagen
Ralf Maier, maier landschaftsarchitektur, Köln

Abschluss der FLL-Verkehrssicherheitstage
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Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V. (FLL) 
Colmantstr. 32, D-53115 Bonn
Tel.: 0228/965010-0, Fax: 0228/965010-20
info@fll.de, www.fll.de

Beuth Hochschule für Technik 
Berlin
Luxemburger Straße 10, D-13353 Berlin
Tel.: 030/4504-0, Fax: 030/4504-5555
www@beuth-hochschule.de
www.beuth-hochschule.de

Die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e. V. stellt sich vor
Die FLL wurde 1975 gegründet und ist seitdem als gemein- 
nützig anerkannt.  Sie stellt in ca. 50 interdisziplinär besetz-
ten Arbeitsgremien Regelwerke für die „Grüne Branche“ auf 
und schreibt diese fort.  
FLL-Regelwerke  sind streng produktneutral, entsprechen den 
Grundsätzen des Deutschen Instituts für Normung (DIN) 
und genießen daher im Normenwerk des Bauwesens eine 
hohe Akzeptanz. Sie geben die Erkenntnisse der Wissen-
schaft und die Erfahrungen der Praxis wieder und sollen 
sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen. Zahl-
reiche FLL-Veröffentlichungen bzw. dort genannte Verfah-
ren werden durch ausdrückliche Verweise in DIN-Normen 
(DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von Verträgen. 
Das Thema „Bäume und Gehölze“ ist seit Jahren ein Schwer-
punkt bei der FLL-Regelwerksarbeit.

Die FLL-Verkehrssicherheitstage
Im Oktober 2011 fanden die ersten FLL-Verkehrssicherheits-
tage statt und wurden von der Praxis sehr gut angenom-
men. Daher sollen sie zu einer festen Einrichtung werden. 
In diesem Jahr wird der Themenkomplex noch um die Ver-
kehrssicherheit auf Spielplätzen erweitert.
Im Vordergrund stehen aktuellste Fachfragen und brennende 
Probleme rund um die Verkehrssicherheit von Bäumen im 
Wald und in der Stadt sowie von Spielplätzen und Spielgerä-
ten. Aktuelle Rechtsprechung zur Verkehrssicherungspflicht 
von Bäumen im Wald, zu Grenzbäumen und von Spielplät-
zen sowie die rechtliche Einschätzung von Artenschutz und 
Verkehrssicherheit werden mit ihren verschiedenen Beson-
derheiten aufgegriffen und durch Praxisberichte ergänzt.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die mit Baumkontrol-
len, Baumuntersuchungen und Spielplatzkontrollen zu tun 
haben – Kommunen, Kommunale Gebietskörperschaften, 
Mitarbeiter von Forstverwaltungen und andere Baumeigen-
tümer, Sachverständige, Baumpfleger, Baumkontrolleure, 
Spielplatzkontrolleure, Spielplatzbetreiber und Ausfüh-
rungsbetriebe des Garten- und Landschaftsbaus sowie Juri-
sten.

Moderation: Jürgen Rohrbach und Dr. Hans-Joachim Schulz

Programmablauf — 08.11.2012
Moderation: Jürgen Rohrbach und Dr. Hans-Joachim Schulz

Programmablauf — 09.11.2012
Moderation: Jürgen Rohrbach


